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Schutzgebiete, gesetzlich geschützte Biotope

(§) Eigenerfassung von gesetzlich geschützten Biotopen 
gem. § 30 BnatSchG i. V. m. Art. 23 BayNatSchG

5935-1068-005

WH00BK Eigenerfassung von Biotoptypen nach der Biotopkartierung Bayern 
(Stand 03/2010)

Amtlich kartierte Biotope mit Biotopnr.

X11 Dorf-, Kleinsiedlungs- und Wohngebiete

Siedlung / Gewerbe

V11 Verkehrsflächen des Straßen- und Flugverkehrs, versiegelt
V32 Rad-/Fußwege und Wirtschaftswege, befestigt
V331 Rad-/Fußwege und Wirtschaftswege, unbefestigt, nicht bewachsen
V332 Rad-/Fußwege und Wirtschaftswege, unbefestigt, bewachsen

Verkehrsfläche

R111 (§) Schilf-Landröhrichte

R123 (§) Sonstige Wasserröhrichte
R22 (§) Kleinröhrichte eutropher Gewässer
R31 (§) Großseggenriede außerhalb der Verlandungsbereiche

R121 (§) Schilf-Wasserröhrichte

Moor, Feuchtfläche, Sumpf

P21 Privatgärten und Kleingartenanlagen, strukturarm
P22 Privatgärten und Kleingartenanlagen, strukturreich
P32 Sport-/Spiel-/Erholungsanlagen - mit geringem Versiegelungsgrad
P44 Kleingebäude der Land- und Energiewirtschaft
P5 Sonstige versiegelte Freiflächen

Freizeit-, Erholungs-, Grünfläche

B112 (§) Mesophile Gebüsche / Hecken
B113 (§) Sumpfgebüsche
B116 Gebüsche / Hecken stickstoffreicher, ruderaler Standorte
B13 (§) Stark verbuschte Grünlandbrachen und initiales Gebüschstadium
B13 Stark verbuschte Grünlandbrachen und initiales Gebüschstadium
B211 (§) Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten,

junge Ausprägung
B212 (§) Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten, 

mittlere Ausprägung

Gebüsche, Hecken, Gehölze

B311 Einzelbäume / Baumreihen / Baumgruppen m. überwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten, junge Ausprägung

B312 Einzelbäume / Baumreihen / Baumgruppen m. überwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten, mittlere Ausprägung

Stillgewässer und Fließgewässer

G11 Intensivgrünland (genutzt)
G211 Mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland
G212 Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland
G212 (§) Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland
G213 Artenarmes Extensivgrünland
G215 Mäßig extensiv bis extensiv genutztes Grünland, brachgefallen

Grünland

K11 Artenarme Säume und Staudenfluren 
K122 Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren frischer bis mäßig trockener Standorte 
K123 Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte 
K131 (§) Artenreiche Säume und Staudenfluren trocken-warmer Standorte
K133 (§) Artenreiche Säume und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte

Kraut- / Staudenflur

L512 (§) Quellrinnen-, Bach- und Flussauenwälder, mittlere Ausprägung
L541 (§) Sonstige gewässerbegleitende Wälder, junge Ausprägung
L542 Sonstige gewässerbegleitende Wälder, mittlere Ausprägung
L542 (§) Sonstige gewässerbegleitende Wälder, mittlere Ausprägung
L711 Nicht standortgerechte Laub(misch)wälder

einheimischer Baumarten, junge Ausprägung
L712 Nicht standortgerechte Laub(misch)wälder

einheimischer Baumarten, mittlerer Ausprägung

Laubwald (Reinbestand)

A11 Intensiv bewirtschaftete Äcker ohne 
oder mit stark verarmter Segetalvegetation

Acker

F11 Sehr stark bis vollständig veränderte Fließgewässer
F12 Stark veränderte Fließgewässer
F13 Deutlich veränderte Fließgewässer
F14 Mäßig veränderte Fließgewässer
F14 (§) Mäßig veränderte Fließgewässer
F212 Gräben mit naturnaher Entwicklung
F231 Sonstige künstlich angelegte Fließgewässer, naturfern
S132 Eutrophe Stillgewässer, bedingt naturnah
S133 (§) Eutrophe Stillgewässer, natürlich oder naturnah

Konfliktbezeichnung

Funktionsbezeichnungen
Flächenbezogen bewertbare Merkmale 
und Ausprägungen des Schutzguts 
Arten und Lebensräume

Wasserfunktionen

Landschaftsbildfunktionen / landschaftsgebundene
Erholungsfunktionen

Nicht flächenbezogen bewertbare Merkmale
und Ausprägungen des Schutzguts
Arten und Lebensräumes

Landwirtschaftl. genutzte Flächen
 südlich von Markt Schwaben

B:  Anlage- und baubedingte Verlust von ...
H: Verlust von Lebensraum von ...

B

Konfliktbeschreibungen

Planungsrelevante Funktionen
Bezugsraum 
und Nummer

B

Bo Bodenfunktionen

H

L

W

H

1

Bezugsraum
Landwirtschaftlich genutzte Flächen südlich von Markt Schwaben1

1b

1c

H3
W3
W5

H4
B1

L1

Bo1 L2

Bo2

Bo2

W3: Temporäre Überschwemmung bei HQ100.Für die Arten 
und den Lebensraum spielen als Risikofaktoren die Einstauhöhe,
die Dauer und der Zeitpunkt eines Hochwassers sowie die
Geschwindigkeit der Überflutung eine große Rolle.
W5: Temporärer Sedimenteintrag bei HQ100 auf betroffene
Flächen.
H3: Verlust von Bruten/Brutplätzen von Bodenbrütern bei 
Hochwasserereignissen. Je nach Einstauhöhe können neben
Bodenbrütern auch Gebübschbrüter betroffen sein.

W H

1c Landwirtschaftl. genutzte Flächen südlich von 
Markt Schwaben

B1: Verlust von Hecken, Einzelbäumen und linearen
Gehölzstrukturen als Lebensräume mit mittlerer bzw. 
hoher naturschutzfachlicher Bedeutung durch Versiegelung
und Überbauung. Verlust bzw. Minderung 
des Biotopwerts der verbleibenden Gehölzreste mit mittlerer 
bis hoher zoologischer Bedeutung als potenzieller Lebensräume 
z. B. für Fledermäuse und Vögel durch Überbauung und
Baubetrieb.
H4: Gefahr der bau- und betriebsbedingten Beeinträchtigung von
wertvollen Biotopen und Landschaftsstrukturen sowie der Fauna
L1: Verlust von Hecken, Einzelbäumen und linearen
 Gehölzstrukturen als landschaftsprägende Elemente durch 
Versiegelung und Überbauung.
L2: Gefahr der Beeinträchtigung von Bereichen mit besonderer
 Bedeutung für das Landschaftsbild und landschaftserleben
 infolge von Reliefveränderungen durch den Bau des 
Dammbauwerkes. 
Bo1: a) Verlust und b) stellenweise Versiegelung
landwirtschaftlich genutzter Flächen mit durchschnittlichen
Erzeugungsbedingungen und Verlust von Böden mit besonderer
Bedeutung für den Bodenschutz (Erosionsschutz) durch Bau
des Dammbauwerkes.
Bo2: Veränderung der bodenhydrologischen Verhältnisse
Bo3: Bodenverdichtung durch vorübergehende
Inanspruchnahme während des Baubetriebs.

B H

1b Landwirtschaftl. genutzte Flächen südlich von 
Markt Schwaben

B1: Verlust von Hecken, Einzelbäumen und linearen
Gehölzstrukturen als Lebensräume mit mittlerer bzw. 
hoher naturschutzfachlicher Bedeutung durch Versiegelung
und Überbauung. Verlust bzw. Minderung 
des Biotopwerts der verbleibenden Gehölzreste mit mittlerer 
bis hoher zoologischer Bedeutung als potenzieller Lebensräume 
z. B. für Fledermäuse und Vögel durch Überbauung und
Baubetrieb.
B2: Gewässer mit hoher Bedeutung als Lebensraum und 
landschaftsprägender Funktion. Im Zuge der Baumaßnahmen
wird im Bereich des Dammbauwerks der Hennigbach
verschwenkt. Der Damm, der den Hennigbach quert, führt an
dieser Stelle kleinflächig zu einer technischen Überprägung des
Gewässers und zu einer geringfügigen Einschränkung der
natürlichen Fließwasserdynamik.
H2: Gefahr der anlagebedingten Barrierewirkung für wasser-
und bodengebundene Arten.
H4:  Gefahr der bau- und betriebsbedingten Beeinträchtigung von
Hecken, Einzelbäumen und linearen Gehölzstrukturen.
L1: Verlust von Hecken, Einzelbäumen und linearen
Gehölzstrukturen als landschaftsprägende Elemente durch 
Versiegelung und Überbauung.
W1: Beeinträchtigung des Hennigbachs durch Verschwenkung.
Dies führt kleinflächig zu einer technischen Überprägung des
Gewässers und zu einer geringfügigen Einschränkung der
natürlichen Fließwasserdynamik.
W2: Beeinträchtigung des Hennigbachs durch bau- und 
betriebsbedingte Eingriffe.
W4: Betriebsbedingter,temporärer Verlust der Durchgängigkeit für
Fließgewässerorganismen.

WH

1a Landwirtschaftl. genutzte Flächen südlich von 
Markt Schwaben

1a

L Bo

B L

Untersuchungsraum
Untersuchungsgebiet

Eingriff

Flurstücke

Einzelbaum, Baumreihe, -gruppe

W2B1 W1 W4B2H2H4 L1
Bo3
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